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Nachdem auch in diesem Jahr die Fastnachtsveranstaltungen der Pandemie zum Opfer fielen, bleibt Zeit für einen 
Rückblick auf frühere Jahre.                          Fortsetzung Rückseite 
 

 
 
 
 
 
 

 
„Lauer’sch Wertschaft“, rechte Gebäudehälfte, gen. Bett‘sches Saal, war seit 1850 der Wellesweiler Veranstaltungsort für 

Feierlichkeiten jeglicher Art. (ehem. Standort Ecke Homburger Straße – Hirtenstraße) 
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Wie so viele Dinge haben sich einzelne Feste im Laufe der Zeit geändert. Geblieben allerdings ist der Wunsch 
am Feiern, sei es aus religiösen Motiven oder nur der Freude wegen. So ist es auch bei der „Fasenacht“. Zum 
Beginn der Fastenzeit wurde noch einmal kräftig gefeiert. Je nach Landschaft und Religionsangehörigkeit 
variiert der Ablauf der Veranstaltungen.  
 
Während in Neunkirchen die Karnevalsvereine wie Pilze aus dem Boden schossen, allein zwischen 1872 und 
1891 wurden 16 Vereine gegründet, ohne die vielen Geselligkeitsvereine, folgte man in Wellesweiler diesem 
Trend nicht. In dem überwiegend von Protestanten bewohnten Ort folgte man traditionellen Bräuchen. Dazu 
gehörte im Wesentlichen das Verkleiden mit allen möglichen alten Kleidern und Lumpen. Dann war man eine 
„Fasebooz“. Besonders beliebt waren in unserer Gegend Umzüge mit Wagen und Darstellungen von aktuellen 
Begebenheiten. 
 
Die Reihenfolge des Zuges wird wie folgt überliefert: Dem Zug voraus ritt der Prinz Karneval, dann folgten 
die von Pferden gezogenen Wagen. Im ersten Wagen fuhr der Hohe Rat, gefolgt von Richtern und Schöffen. 
In einem weiteren Wagen fuhren kreischende und zeternde „Weiber“, die meist von verkleideten Männern 
dargestellt wurden. Verlesen wurden von dem Chronisten die Anklagen, die sich mit zänkischen 
Frauenpersonen und Männern, die als „Pantoffelhelden“ galten, befassten. Darstellungen von aktuellen 
Szenen folgten auf weiteren Wagen.  
 

Veranstaltungen 
 

26.03.22  Mitgliederversammlung des Wellesweiler Arbeitskreises für  Geschichte, Landeskunde und 
Volkskultur e.V., 15.00 Uhr, in der Stengelkirche Wellesweiler 

  
 
 Der Verein sucht neue Mitglieder die sich an der Arbeit um den 

Erhalt der Geschichte von Wellesweiler beteiligen. 
 

Bei Interesse bitte bei Hans Günther Sachs. sachshg@t-online.de 
oder 0682141633 melden 


